
Fallen und aufstehen

Im Winde herbei geweht,

fliegt mein verzweifeltes gebet,

von trauer und leid umgeben,

beginnt meine seele zu verwegen,

doch hoffnung und spaß,

erhält mein lebens Glas,

und erfolg und mut,

stimmt mich wieder gut,

sodass ich erneut erblühe,

in herzlicher Güte,

mein gebet wurde erhört,

ich lebe wieder unbeschert.
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